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Drossen. Dem bisherigen Gym-

nasialoberl-hrer Dr. Weinrowsky, zur
Zeit in Drossen ist unter Ernennung

zum Seminardirektor 'das Direktorat
des Lehrerseminars in Drossen verlie-
hen worden.

Forst. Der Packarbeiter R. Drog-

gan in Forst trank i" einem Lokal, in
dem er frühstückte, aus einer Flasche, in
der er Branntwein vermuthete, die aber
wahrscheinlich ein Fleckenreinigungs-
mittel enthiel einen kräftigen Schluck.
Er mußte in's Krankenhaus gebracht
werden, wo er an Leberschrumpfungen
verstarb.

Guben. Bon seinen Wanderge-
nossen überfallen und beraubt wurde

in Fürstenwalde der Arbeiter Sauer-
born aus Guben ,

Gos d a. Hier brannte da? Wohn-
haus des hiesigen Häuslers Spahn
nieder.

Kirchhain. Die von Gebrüder
Lehmann erworbene Schneidemühle,
hier, soll in eine große Lederfabrik um-
gewandelt werden. Es hat sich zu die-
sem Zwicke eine Gesellschaft m. b. H.
gebildet, die ii'er ein Kapital von 1
Million Mark verfügt.

Lebus. In der Nacht brannte bei
dem Wiesenbürger Gustav Schnur in
Lebus, an der Oder gelegen, die dem
Hause gegenüberliegende Fachwerk-
scheune mit dem daneben gebauten
Stall vollständig nieder.

Ortwig. Hier ist vom Pastor
Schulz (Groß-Neuendorf) ein Frauen-
verein gegründet worden. Zur Vor-
sitzenden wurde Frau KÜntor Zuncke
gewählt.

Schönow. Hundert Jahre alt
wurde die Wittwe Gillert in Schö-
now. Die Greisin ist geistig und kör-

Vie tz. Bei lebendigem Leibe ver-
brannt ist in Vietz der früher in Mas-
sin ansässige Fleischermeister Tismer,
der sich dort zur Ruhe gesetzt hatte.
Man fand den alten Mann vollständig

umgerissen ha!te.
Königsberg. Professor Dr.

Karl Rauch, außerordentlicher Pro-
fessor des deutschen und bürgerlichen
Rechts an unserer Albertina, ist als

Felix Dahn übernehmen wird.
Diibeningken. Im Wohn-

haus« des Tischlermeisters R. Kubo-

Fisch Haussen. In der Nacht

Kumehnen bei einem Streit auf der
Straße bei Wiekau.

Gr. He yoekrux. Beim Schlitt-
schuhlaufen ertrunken ist der 16jäh-

des Besitzers Wilhelm

gen.
Memel. In Kalwen brannte

das Anwesen der Besitzerwittwe Do-
blies total nieder.

Heubude. Nach 13jährigem Be-
sitz ist das hiesige Kurhaus nebst

Osch e. Hier beging das Andr.
Tretkows'sche Ehepaar das Fest der
gvldenkn Hochzeit.

Thorn. Seinen 80. Geburts-
tag feierte Professor Karl Boethke,
der lanajähriae Vorsteher des hiesigen

IFjakriac BureaugehUfe lii, der bei

mit 3000 Rubel Jnbalt bo

ten aellohen.

Altentir ch e n a. R. Der Su-
perintendent Schul hierselbst, früher
Provinzialfchulrath in Stettin, tritt
am 1. April v. I. in den Ruhestand

Finlenwalde. Der neue Ge-

Fabrik von Möller <K Bindseil befchäf-
beim Gießen den rechten Unterarm
sehr stark durch flüssiges Eisen.

Nortorf. Hier brannte es in
dem Gebäude des Arbeiters Runge
am Tiinmasper Wege. Die Eltern
waren ihrer Beschäftigung nachgegan-
gen und hatten die Kinder in der ver-
schlossenen Wohnung zurückgelassen.
Die Kinder hatten sich mit Streich-
hölzern auf den Boden begeben und
das dort lagernde Stroh in Brand
gesteckt. Nachbarn eilten auf die Hül-
ferufe der Kinder herbei und konnten
das Feuer noch rechtzeitig löschen.

Pries. Hier feierte der 85jährige
Veteran von 1848 Schmiedemeister
Hermann Vermehren sein 58jähriges
Dorfschmiedemeister - Jubiläum und
sein Sohn Rudolf Vermehren das
25jährige Meister-Jubiläum.

Buch als Geschenk.

Breslau. Unlängst ist die in
den fünfziger Jahren stehende Ehe-
frau des Kaufmanns Eugen Dorn,

B r i e g. An Stelle des Stadtpfar-

Brieg ernannt worden.
Goldschmieden. Der Pastor

Viktor Orkrop ist schon vielfach weg:n
Diebstahls vorbestraft. Kürzlich ver-
übte er wieder mehrere Diebstähle und

Ein tödtlicher Unfall

Z n i n. Als der Ansiedler Hemke

Stelle getödtet. Heinke erlitt lebenZ-

Magdeburg. In der Mar-
tinskirche (Alte Neustadt) fand durch

Kirche bethätigt ist, statt. Der Ge-

deliung auf 9,236.20 Mark bezisser-

Caf>- Kurhaus ist für 79,000 Mark

Erfurt. In der Nacht erschien
der 37jährige obdachlos« Ait'eiter Ki-

Laatzen. Einen raffinirten Be-
trug hat der 33 Jahre alte, sehr oft
vorbestrafte Kaufmann Julius Schel-

Am 29. und 30. Mai

Bielefeld. Bei der Firma

00V Mark betragen.
Bochum. Der Invalide Jul.

Brüse von hier, welcher vor einigen

durch das Medizinalkollegium der
Provinz nach Münster überführt wor-
den.

Hamm. Zwei tödtlich verlau-
fene Unglücksfälle ereigneten sich auf

verunglückte der Schirrmann Th.
Wellmann, indem er mit einem Fuße
im Geleise hängen blieb und überfah-
ren wurde. Er starb nach wenigen
Stunden im kath. Krankenhause.
Ferner wurden dem 18jährigen
Hemmschuhleger HeinrichSchweer aus
Heeßen beide Beine abgefahren. Er
ist bald darauf von seinen furcht-

haiises sind 500,000 Mark bestimmt.

Werftanlagen ist auf 556,800 Mark

Mörder sind verhaftet worden. Es
sind dies die Bergleute Opulinsky, der
in Schonnebeck zu Besuch weilte, und
Mendt aus Marxloh.

Solingen. Der frühere Beige-

sitzende des Aufsichtsratbes der ver-
krachten Solinger Bank, Herr Auoust
Schnitzler, ist im Alter von 6K Jah-

Dr. Arthur von Weinberg, stiftete bei!
von SV,OVO Marl für die Errichtung

Leit I i tz. Dem Gutsbesitzer Hein-

Eparkassenb!iche7 hat der Dieb liegen
lassen.

Paditz. Am hiesigen Bahnüber-

dem linken Geleise eine Strecke neben

schließlich Pferd sammt Wagen die
steile Böschung hinabstürzten. Wie

schirrs ohne Schaden davon. Auch
das Pferd blieb unverletzt.

Remschütz. Hier nahm sich der
Rittergutsbesitzer, früher Pächter des
Rittergutes in Schweinsburg, infolge

John, Inhaber der Buchbinderei und
Papierhandlung Ostra - Allee 7, ge-
genüber dem Kgl. Zwinger, beging sein

Chemnitz. In der Gewerbe-
kammersitzung legte der Borsitzende der

fein Amt nieder, wozu ihn Gesund-
heitsrücksichten bestimmten. In Aner-
kennung seiner Verdienste wurde er

merrath ernannt. Ferner überreichte
ihm eine Deputation der Sächsischen
Gewerbekammern Dresden. Leipzig.
Zwickau und Plauen eine silberne Ge-
denktafel? endlich wurde er zum Ehren-
mitglied des Jnnungs - Ausschusses
»on Chemnitz ernannt.

Glauchau. Das Revolveratten-
ta! am Klosterholz hat jetzt seine Auf-
klärung gefunden. Unlängst wurde
ein Arbeiter aus Remse als der That
dringend verdächtig verhaftet. In dem
Verhör, das Gemeindevorstand Kätzel
in Remse mit ihm anstellte, gestand er.
die Revolverschüsse auf den Arbeiter
Gabler aus Breitenbach abgefeuert zu
haben. Die Schußwaffe wurde be-
schlagnahmt und der Arbeiter gefesselt
in das hiesige Gerichtsgefängniß ein-
geliefert.

Kleinst e n g e l. Der 24jährige
Arbeitssoldat Kurt Bories aus Klein-
stengel ist im Civilleben unbestraft ge-
blieben, dagegen ist er schon häufig
wegen Ungehorsam u. s. w. beim Mi-
litär bestraft. Da er neuerdings auf
Fort Biehler in der Mannschasts-
stube auf Befehl eines Sergeanten
seine Hände nicht ordnungsgemäß an

die Hosennaht gelegt und eine unbot-

wegen Gehorsamsverweigerung und
Achtungsverletzung zu 8 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

MLhlheim. Der in Mühlbeim
zum Beigeordneten gewählte Sozial-
demokrat Erckrath wurde vom Kreis-
amt in Offenbach nicht bestätigt.

Seligenstadt. Unter dem
Präsidium des Lehrers Bardel dabier
constituirte sich neuerdings in unse-
rem Städtchen im Anschluß an den
Rhein-Mainischen Verband für Volks-
bildung ein Volksbildungsverein, der
bereits eine stattliche Mitgliederzahl
umfaßt.

Worms. Der vorbestrafte 27-
jährige Kaufmann Richard Herrmann
wurde in Worms wegen Unterlassung
einer militärischen Uebung verhaktet.
Bei seiner Einlieferung in das dor-
tige Haftlokal ließ er sich unter fal-
schem Namen in'» Gefangenenregister
eintragen. Wegen intellektueller Ur-
kundenfälschung wurde er zu Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

Schadenfeuer entstand in der Spiri-
tus-, Branntwein-, Likör- und Es-
sigfabrik von Max Wassermann an

der Thalkirchenstraße. In einem der
größtentheils aus Holz erbauten Fa-
brikgebäude war aus bisher nicht
festgestellter Ursache das Gebälk,
Holzplafond und der doppelte Be-
lag des Holz-Bodens in Brand gera-
then.
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18 Mal vorbestrafte 36 Jahre alte
geschiedene Schuhmacher Johann
heorg Kurmann von Colmderg we-

Er erhielt unter Einrechnung einer
sechsmonatlichen Gesängnißstrase von

feiner letzten Berurthe'lung her eine
Gesammtstrafe von 9 Monaten und
außerdem 1 Jahr und 3 Monate

ihm Jahre aberkannt.
Förba«. Der Färbereibesitzer

Müller hielt seine Tochter seit 13

Jahren in einer Kammer gefanoen.
Die jetzt "6 Jahre alte Person wur-

de von einer Gerichtscommission in

dem Pathenkind 20 Mark als Ge-

sich im elektrischen Werk des Port-

elektrischen Leitung mit 50tX) Volt

daß von den in der Werkstatt sich be-
findlichen Arbeitern Niemand verletzt
wurde.

Friedrich Weiß, etwa 26 Jahre alt, un-

Baden-Baden. Altstadtrath

Frau des Altstabhalters Frey von

Neustadt. Der 21 Jahre alte

Musiker K. M. Schweikle wird de-

in der Absicht, Geld zu stehlen, eine

wegen versuchten Diebstahls und

sängniß.
Wörth. Hier erschoß sich der

Fabrikarbeiter Borkler, ein Wittwer

Straßburg. Im Dienstboten-
heim ?St. Arbogast" wurde unter An-
wesenheit von über 300 Dienstboten
der neue große Saal feierlich einge-

Liibtheen. Als der Kauf-

Modell des neuen zweiten Schulschiff
fes ?Prinzessin Eitel Friedrich" über-
reicht.

Ireie Ktcidte.
Bremen. Friedrich Reck, seit 17

Jahren Präsident des Vereins Bremi-
scher Seeversichcrungsgesellschaften,

Bürgerschaft und der Handelskammer,
deren Präsident er seit 1903 war, ist

gestorben. Zum Bürgermeister für
die Jahre 1910?1912 hat der Senat

Lübeck. Wegen Falschmünzerei
wurde der Schlosser Karl Schröder
verhaftet. Er gab falsche Zweimark-
stücke aus, von denen sechzehn bei ihm
gefunden wurden. Die Aufhebung
der hiesigen Baugewerkschule wird von
einer mit der Prüfung der Verhält-
nisse betrauten Commission beantragt.
Die Schule wird zur Zeit von 240

rund 3400 Mark. Ei? entsetzlicher
Unglücksfall trug sich in der Breiten-
straße zu Lübeck zu. Ein kleines Kind,
die 6jährige Emma Wiger, wohnhaft
Gröpelgrube, lief quer über die Straße
und direkt gegen einen herankommen-
den Wagen der Straßenbahn. Sie
wurde umgerissen und fiel unglückli-
cherweise unter den Wagen. Im Allg.
Krankenhause ist das Kind gleich nach
der Einlieferung gestorben.

Kchiveiz.
Bern. Dem Jnfelhospital in Bern

ist Heil widerfahren. Der letzte Jah-
resbericht klagte eindringlich über des-sen schwierige Finanzlage. Nun kommt
Hilfe in der Noth, indem der kürzlich
verstorbene Rentier C. L. Lory von
Münsingen dem Jnfelhospital 2>/z
Millionen vermachte.

Bafel. Der Erziehungsrath hat
zum Lehrer an der oberen Äbtheilung
der Realschule ernannt Dr. Phil. Ar-

thurn.
Beinwil. Unlängst fand der

stein mitten in der kleinen Kirche, die
als gottesdienstliches Lokal für Höl-
stein dient, die Reste eines Feuers, es

Weise gehaust.

Nähe des Friedhofes des bei Teplitz

meuchlerisch ermordet. Thäter sind

Orte, die jenen aus der Welt schasf-

Million Mark.

Mödli n g. Der Custos des Mkd-

Nähe der Stadt aufgedeckt, das eine

Einbruchsdiebstähle verübte. Als
Oberhaupt fungirte eine Frau Julie

Nest ausfindig zu machen und mit
Hilfe der Wiener Polizei alle Mitglie-
der der Bande zu verhaften.

Petingen. Im Spital zu Pe-
tingen ist der Bergmann Viktor Fey-

Än»stleris<her Ttandtpunkt.

?Sie, Herr Huber, sagen S' amol,
do is jetzt alleweil so a G'red von

is denn dös eigentli, der künstlerischeStandpunkt?"
?Schauen S' Herr Bierdimpfl, döS

is aso: Wenn Sie jetzt, satt gegessen
und mit Ihre fünf Maß Bier im
Leib, sehen, wie die fesche Zenzi
Ihrem Nachbarn eine frische, wohl

zeiiden dicken Knödeln bringt, u. Sie
betrachten das alles die Maß und
die Hax'n und die Knödel und die
Zenzi nur als Bild, gewisser-

es vom künstlerischen Standpunkt."
?Hören S' auf, Herr Huber, l

glaub' die Natur hat mir den künst-
lerischen Standpunkt versagt. Mir
laufet a so schon 's Wasser im Mund

Ter Drang nach Erkenntniß.

?Wissen S', Frau Gradi, wenn
man älter wird, neigt man mehr und

UnterFreunden. ?Neulich
bin ich zur Leipziger Messe gefahren
und hab' mir dort einen richtigen
Rausch angetrunken!" ?Und des-

halb fährst Du nach Leipzig?"
Der Menschenfreund.

!ung steht, daß heute Nacht Dieb«
Ihren Geldschrank ausgeräumt ha-
ben." ?Du lieber Gott Spitz-
buben wollen auch leben."

straße vorbeikommend, zu einem Ein-
heimischen): ?Ist das hier nicht cin
Wirthshaus?" Einheimischer:
?Nein!" Herr Zapferl: ?Nicht?
Hm schade um das chone au

Herr: ?Entschuldigen Sie bin
ich hier recht bei Trost?"

Einfacher Ausweg. Di-
rektor eines Zoolog. Gartens: ?Uns
fehlt es an Geld, um unseren Thier-
bestand zu vermehren." Aktionär:
?Aber so überlassen wir die Vermeh-
rung den Thieren doch einfach selbst."

Schlau. Karlchen: ?Tantchen,
willst Du morgen bei Mamas Ge-
burtstag wieder Klavier spielen?"
Tante: ?Hörst Du denn so gern Mu-
sik, mein Kind?" Karlchen: ?DaZ
nicht, aber Papa gibt mir dann im-
mer Geld für Kuchen, damit ich die
Noten verstecke!"

Unangenehmer Anblick.

Student (im Kaffeehaus zum
Kellner, der fortwährend Wasser vor-
uberträgt): ?Sie, wollen Sie mich
vielleicht foppen?"

WiedieAlten. ?Was thust
Du denn in der Mehltiste, Lieschen?"
Mama."


